
Als holländische Segler
die Welt eroberten
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Das Heck der Batavia ist deutlich höher als ihr Bug und beherbergte die Kaufleute
und Offiziere des Handelsschiffes; ganz oben die Hecklaterne.

Kugeln aus dieser Kanone durchschlagen auf 200 m eine 12 cm starke Wand aus
massiver Eiche.

Dass die „Batavia“ absolut segel- und schwimmfähig ist, beweist auch dieses Foto
(aufgenommen auf dem Markermeer unweit von Amsterdam). Foto: Batavia-Werft

Heck der „Batavia“ mit reichen Schnitzereien und grotesken Masken der damali-
gen Zeit. Fotos: Stephan Klein (8)
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◆  Länge des Rumpfes: 45,30 m
◆  Länge über alles: 56,60 m
◆  Breite: 10,50 m
◆  Größter Tiefgang: 5,10 m
◆  Höhe des Großmastes: 55 m
◆  Leergewicht: 650 t
◆  Ballast: 220 t Blei
◆  24 gusseiserne Kanonen
◆  Segelfläche: 1180 m²
◆  Takelage: 21 km Gesamtlänge
◆  Besatzung und Passagiere
   (1628): 341 Personen.

»Batavia«

D A TE N

Wie viel Kubikmeter Eiche
benötigt ein alter »Holländer«?

H I N TE R G R U N D

Der Holznotstand früherer Jahrhun-
derte, über den man immer wieder
lesen kann, war auch auf den Holz-
verbrauch der Schifffahrt zurückzu-
führen. Der Nachbau der 1628 ge-
bauten „Batavia“ etwa benötigte
800 m³ Eichenholz, die aus 1800 Fm
Eichenstammholz geschnitten wur-
den. Bei hiebsreifen Eichen ist ein
Stamminhalt von 1,8 m³ pro Baum
ein realistischer Wert, sodass für den
Bau eines Schiffes wie der „Batavia“
grob geschätzt etwa 1000 Eichen
gebraucht wurden.
 In den zwei Jahrhunderten, in de-
nen die Niederländische Ostindien-
Kompanie (VOC) existierte, hatte
diese etwa 4 700 Schiffe unter Se-
geln. Multipliziert man nun den
Holzbedarf eines Schiffes (etwa

1000 Eichen) mit den 4 700 gebau-
ten der VOC, ergeben sich fast
5 Mio. Eichen bzw. nahezu 9 Mio.
Fm Eichen-Stammholz, die insge-
samt für die niederländische Han-
delsflotte benötigt wurden.
 Bei diesem Holzbedarf ist es nicht
verwunderlich, dass die niederländi-
sche Regierung der damaligen Zeit
Kommissare ernannte, die jedes
Bauholz erst einmal auf seine Taug-
lichkeit als Schiffsbauholz überprüf-
ten. Neben geraden Hölzern wurde
dem starken Krummholz besondere
Aufmerksamkeit geschenkt, welches
u. a. für die Spanten eingesetzt wur-
de. Erst nach dieser Begutachtung
gaben die Staatsdiener die Stämme
für andere Zwecke, wie zum Beispiel
den Hausbau, frei.

Freitag, 26. September 2008 Nummer 39 · Holz-Zentralblatt · Seite 1063Schiffbau
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Am Bug der „Sieben Provinzen“ findet sich der mächtige Vorsteven (rechts im
Bild, über der Treppe), der den Rumpf des Holzschiffes nach vorne hin abschließt;
links im Bild die erste von 72 Spanten, deren Fertigung höchstes Können erfordert.

Toilette für die Offiziere und höherge-
stellte Mitreisende, die von der Kajüte
am Heck des Schiffes erreichbar wie ein
Schwalbennest über dem Wasser
hängt.

Froschperspektive im Rohbau der „Sieben Provinzen“, deren Spanten samt der mittig angebrachten Stützkonstruktion aus
Rundhölzern wie ein Gerippe in den Himmel ragen.

Massives Eichenholz bildet auch das Rückgrat des Schiffes; aus solchen mächtigen
Krummhölzern werden vor allem die Spanten geformt.

Blick ins Hauptdeck der „Batavia“, auf dem sich das gemeine Volk verpflegte.

Werft und Museum – die Batavia-Werft

S E R V I C E

Die Batavia-Werft existiert seit
1985, bis heute haben nahezu
3 Mio. Menschen das Gelände am
Stadtrand von Lelystad besucht. In
dem Werft-Museum lassen sich
nicht nur die beiden Schiffe, sondern
auch verschiedene Werkstätten be-
staunen, wo in alter Handwerkstra-
dition gearbeitet wird. So zum Bei-
spiel das Holzschnitzeratelier, die
Takelei sowie die Segelmacherei.
Durch Zusammenarbeit mit dem
Niederländischen Institut für Schiffs-
und Unterwasserarchäologie (Nisa)
ist auf dem Gelände der Werft zu-
dem das Nationale Schiffshistorische
Zentrum der Niederlande entstan-
den.
 An Wochentagen kann man den
Zimmerleuten „live“ bei der Arbeit
zuschauen. Vor allem der Rohbau

der „Sieben Provinzen“ bietet beste
Einblicke in die Grundkonstruktion
eines großen Rumpfes aus Eichen-
holz. Obwohl nach Art des 17. Jahr-
hunderts gebaut wird, werden weit
gehend moderne Werkzeuge einge-
setzt, da die Werft auch eine allge-
meine Ausbildung für Zimmerleute
anbietet. Da die Maschinen auf dem
Holz nicht gewünschte Spuren hin-
terlassen, durchlaufen alle bearbeite-
ten Teile eine Endbearbeitung von
Hand.
 Die Beschilderungen zur Werft
(„Bataviawerf“) finden sich bereits
auf der Autobahn A6 an den Ab-
fahrten „Lelystad“ und „Lelystad-
Noord“, die Öffnungszeiten sind
täglich von 10 bis 17 Uhr.

��� Weitere Informationen auf
www.bataviawerf.nl
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